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"Der Buchstabe E in E-Learning steht vielleicht auch für die 
Euphorie, mit der das Thema zur Zeit betrachtet wird."      Joseph 
Weizenbaum 2003

eLearning

Weizenbaum, 2003
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"Der Buchstabe E in E-Learning steht vielleicht auch für die 
Euphorie, mit der das Thema zur Zeit betrachtet wird."      Joseph 
Weizenbaum 2003
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Weizenbaum, 2003

eLearning
„Wenn von E-Learning die Rede ist, sollte man nachfragen, was genau damit 
gemeint ist denn der Begriff ist - wie die meisten "buzz words" - weder allgemeingemeint ist, denn der Begriff ist wie die meisten buzz words  weder allgemein 
gültig definiert noch wird er einheitlich verwendet: Vielmehr gibt es mehrere           
E-Learning-Varianten, die unterschiedliche Anforderungen an die Beteiligten im 
Lehr-Lemgeschehen stellen “ Gabi Reinmann 2003Lehr Lemgeschehen stellen. Gabi Reinmann, 2003
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“Wir sollten also mehr Geduld aufbringen, wenn wir erleben wollen, dass  
E Learning die Masse der Studierenden erreicht Bis dahin werden einigeE-Learning die Masse der Studierenden erreicht. Bis dahin werden einige 
Trends wieder verschwunden sein. Was langfristig überleben wird, was 
langfristig neu entstehen wird, das ist aber nicht oder nur wenige Jahre 
vorhersehbar ” Rolf Schulmeister 2009vorhersehbar. Rolf Schulmeister, 2009
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eLearning – eine Never Ending Story?

Social Networking

Web 2.0 Lernportale
Second Life LMS

Campus Management Systeme

Social Networking

Lecture Recording

Individualisiertes Lernen -
Kollaboratives Lernen Tools und Trends

LMS
E-Portfolio

Open Educational 

g

Standardisierung
PLE

Rapid eLearning

Bl i

p
Ressources

Technology Enhanced Learning

Tagging

Blogging
Mein Privates 
ist öffentlich

Technology Enhanced Learning

………..
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Alltagstaugliche Innovation 
der Hochschullehre?
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„E-Learning ist bisher weder zum 
erhofften Massenphänomen an 
deutschen Hochschulen geworden noch 

lltä li h d ti ll B t dt il

eLearning

alltäglicher und essentieller Bestandteil 
der Hochschullehre.“                         
(Martin Vogel, 2007)eLearning

eTeaching

Alltagstaugliche Innovation 
der Hochschullehre?
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eLearning im Fokus der Akteure

Quelle: http://www.uni-hamburg.de/eLearning/eInfo/eLearning_Basics/eLearning_Basics.html
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eLearning im Fokus der Akteure

Studierende

Optimierung der Studien- und Lernprozesse

Erleichterung des Studienalltagsg g

Erweiterung bestehender Angebote

Größere Transparenz des Lehrangebotes

Nutzung neuer Technologien 

Anwendung neuer Kommunikations- und Kollaborationsmöglichkeiten
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eLearning im Fokus der Akteure

Lehrende

Qualitäts- und Effizienzsteigerung in der Lehre

Entlastung bei administrativen AufgabenEntlastung bei administrativen Aufgaben

Erleichterungen in der Durchführung der Lehre

Erprobung und Etablierung neuer LehrszenarienErprobung und Etablierung neuer Lehrszenarien

Nutzung neuer Technologien

Anwendung neuer Kommunikations und KollaborationsmöglichkeitenAnwendung neuer Kommunikations- und Kollaborationsmöglichkeiten
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eLearning im Fokus der Akteure

Hochschulleitungeng

Element der Hochschulentwicklung

Instrument des Hochschulmarketing g

Internationalisierung

Personalentwicklung

Erzielung ökonomischer Mehrwerte

Instrument zum Ausgleich von Defiziten
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eLearning an Hochschulen: Drei Blickwinkel

ProzessinnovationProzessinnovation

Produktinnovation Öffnung des Produktinnovation Bildungsraums 
Hochschule
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eLearning an Hochschulen: Handlungsfelder

Strategie

Didaktik TechnikDidaktik Technik
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eLearning im Spektrum wissenschaftlicher Disziplinen

Quelle: Wolfgang Neuhaus http://www.mediendidaktik.org/2009/07/02/
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eLearning@TUM:                                                                       
Von Insellösungen zur strategischen Ausrichtung

E-Learning-Pioniere mit individuellen Lösungen

Erste strategische Überlegungen

Fördermaßnahmen

Länderebene

MEILE (1997)

Virtuelle Hochschule Bayern (2000)

Bundesebene 

Neue Medien in der Bildung (2000 BMBF)

N t b k U i it (2002 BMBF)Notebook University (2002 BMBF)

Informationsinfrastrukturen an Hochschulen (2004 DFG)

eLearning Dienste für die Wissenschaft (2005 BMBF)eLearning-Dienste für die Wissenschaft (2005 BMBF)

24.9.2009 Abschlussworkshop IntegraTUM   



eLearning@TUM                                                                       
Von Insellösungen zur strategischen Ausrichtung

„Von E-Learning/E-Teaching an den Hochschulen als 
wahrnehmbarem Phänomen kann deshalb tatsächlich erst mitwahrnehmbarem Phänomen kann deshalb tatsächlich erst mit 
dem Beginn neuer Förderprogramme auf Landes- und Bundesebene 
seit Ende der 1990er Jahre gesprochen werden.
Dafür wurden erhebliche Geldmittel bereitgestellt mit denen vielfältigeDafür wurden erhebliche Geldmittel bereitgestellt, mit denen vielfältige 
Erwartungen verbunden wurden.“ 
Haug/Wedekind 2009
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eLearning@TUM                                                                       
Von Insellösungen zur strategischen Ausrichtung

Projektlaufzeit 5/2005 – 5/2008Projekt

Verankerung von eLearning an der TUM

Etablierung eines zentralen Learning Management SystemsEtablierung eines zentralen Learning Management Systems

Integration in die IT-Infrastruktur der TUM

Aufbau einer Supportstrukturpp

Kontinuierliche Steigerung der Nutzerzahlen des LMS
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eLearning@TUM                                                                       
Vom Projektende zur Verstetigung

Verlängerung des Projektes elecTUM bis 5/2009 über StudierendenbeiträgeVerlängerung des Projektes elecTUM bis 5/2009 über Studierendenbeiträge

Etablierung eines Fachausschusses eLearning durch die Hochschulleitung 
mit der Aufgabe, die aktuelle Situation im Bereich eLearning zu analysieren und 
Empfehlungen für die Weiterentwicklung dieses Sektors an der TU München zu 
erarbeiten (12/2008)

Abschlussbericht mit Empfehlungen des Fachausschusses (5/2009)Abschlussbericht mit Empfehlungen des Fachausschusses (5/2009)

Klärung grundsätzlicher Fragen zum Thema eLearning

Analyse des Status QuoAnalyse des Status Quo

Optionen für den künftigen Einsatz von eLearning an der TUM

Technische Systeme – Technische Integration y g

Empfehlungen für die weitere Vorgehensweise
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eLearning@TUM                                                                       
Vom Projektende zur Verstetigung: Fachausschussbericht

Grundsätzliche ÜberlegungenGrundsätzliche Überlegungen

E-Learning als strategisches Element der Hochschulentwicklung im 
Kontext pädagogisch-didaktischer Überlegungen und im Rahmen 
technischer Möglichkeiten

Teil des Konzeptes „Digitale Hochschule“

Hochschulstrategisches Ziel: Exzellente Lehre

E-Learning soll vorrangig pädagogisch-didaktischen Zielsetzungen 
dienen und keinen Ersatz für die Präsenzlehre darstellendienen und keinen Ersatz für die Präsenzlehre darstellen

Instrument zur Optimierung der Hochschullehre mit verbesserten 
Angeboten für individuelles, kooperatives und kollaboratives Lernen

E-Learning als Marketing-Instrument im nationalen und internationalen 
Wettbewerb

E Bologna und Ausgleichung von DefizitenE-Bologna und Ausgleichung von Defiziten



eLearning@TUM                                                                       
Vom Projektende zur Verstetigung: Fachausschussbericht

Überprüfung des Status QuoÜberprüfung des Status Quo

Strategische Verortung und rechtlicher Rahmen

Zentrales Learning Management System mit Erweiterungen derZentrales Learning Management System mit Erweiterungen der 
Standardfunktionalitäten und technischen Anpassungen

Anbindung an den zentralen Authentifizierungsdienst mit „unified login“ 
sowie  Authentifizierungsmöglichkeit über Shibboleth

Schnittstelle zum zentralen Online-Lehrveranstaltungsverzeichnis mit 
Übertragung relevanter LehrveranstaltungsdatenÜbertragung relevanter Lehrveranstaltungsdaten

Integration in das zentrale Supportkonzept mit zentralem Service Desk 
und zentralem Trouble Ticket System

Fachlicher Support mit Schulungs- und Weiterbildungsangeboten

Campuslizenz für Lecture Recording Tool



eLearning@TUM                                                                       
Vom Projektende zur Verstetigung: Fachausschussbericht

Anforderungen aus Sicht der StudierendenAnforderungen aus Sicht der Studierenden
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eLearning@TUM                                                                       
Vom Projektende zur Verstetigung: Fachausschussbericht

Anforderungen aus Sicht der Lehrenden

Zentrales LMS/ Integration in TUM IT-Systemlandschaft

Anforderungen aus Sicht der Lehrenden

Single Sign On

Integrationsmöglichkeit dezentral vorhandener Materialien

Informations-, Kommunikations- und Kollaborationsmöglichkeiten auf 
der Basis aktueller technischer Standards

Lecture Recording !?Lecture Recording !?

Mehr Support-Angebote/Unterstützung in den Fakultäten 

Förderprogramme für Content-EntwicklungFörderprogramme für Content Entwicklung  

Anrechnung von eLearning-Aktivitäten auf das Lehrdeputat 
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eLearning@TUM                                                                       
Vom Projektende zur Verstetigung: Fachausschussbericht

Ab hl b i ht it E f hl d F h hAbschlussbericht mit Empfehlungen des Fachausschusses

Beschreibung dreier Modelle für die Absicherung bzw. den Ausbau von 
eLearning an der TUMg

Mindeststandard

Standard

Vorreiter

Roadmap für die Umsetzung der Empfehlungen 
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eLearning@TUM                                                                       
Quo vadis ?

Beschluss der Hochschulleitung vom Juli 2009:Beschluss der Hochschulleitung vom Juli 2009:

Die strategische Ausrichtung des Bereiches eLearning wird im 
zusammenwirken des Vizepräsidenten für Studium und Lehre und des 
CIO gesteuert

Die operative Verantwortung für eLearning ist im Medienzentrum der 
TUM verortetTUM verortet 

Bereitstellung von 4 Personalstellen für Betrieb LMS, Schulung und 
Support zunächst auf 3 Jahre       

Evaluation des neuen Release der Lernplattform

Evaluation von Alternativen

Berücksichtigung der veränderten Rahmenbedingungen durch 
Einführung des zentralen Campus Management Systems TUMonline
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eLearning@TUM                                                                       
Quo vadis ?

D hfüh d E l tiDurchführung der Evaluationen

Entscheidung für die zukünftige technische Basis

T h i h I t tiTechnische Integration

Berücksichtigung neuer Lehr- und Lernszenarien

Ausbau des Schulungsangebotes zur eLearning KompetenzAusbau des Schulungsangebotes zur eLearning-Kompetenz

Erweiterte Services (z.B. Lecture Recording, Autorentools)
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Aktuelle Themenfelder

eLearning@TUM

eLearning-
Strategie

System-
PlanungEvaluation  Kooperation eLearning

ToolsMarketing 

T h ik
Support

Technik
Betrieb 

LMS

Beratung, 
Schulung

Releases,
Migration

Administra
-tion

Didaktisch
er 

Support

Technisch
er

Support

Daten-
Integration
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Qualifizierungsprogramm eTeaching@TUM
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eLearning@TUM                                                                       
Qualifizierungsprogramm eTeaching@TUM im WS 2009/2010
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eLearning@TUM                                                                       
Quo vadis ?

Technologie-
entwicklung

Neue Lehr- und 
Lernmethoden
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eLearning@TUM                                                                       
Quo vadis ?

„Im Rahmen verschiedener Einzelprojekte liegt das Hauptaugenmerk 
oftmals auf der Bereitstellung neuer und möglichst innovativer 
Technologien und weniger auf der Realisierung innovativer Formen des
Lernens. Dieses Phänomen ist sicherlich nicht zuletzt auf die raschen und
permanenten technologischen Weiterentwicklungen zurückzuführen“p g g

Apostolopoulos, 2007
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Exzellenzinitiative 
Hochschullehre ?Hochschullehre ?
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“Ziel der gemeinsamen Anstrengungen ist es, Studierende in ihren 
Lernprozessen bestmöglich zu unterstützen. Möglichst viele Studierende 
sollen mit nachweislich hohem Kompetenzgewinn in der Regelstudienzeit 
ein Studium abschließen können.”

„Auch besteht die Notwendigkeit, Ansätze des E-Learning und der 
V bi d P ä t lt d t tüt tVerbindung von Präsenzveranstaltungen und computergestützten 
Lehrangeboten (Blended Learning) weiterzuentwickeln und breiter zu nutzen.“ 
„Schließlich verlangt der Ausbau von Angeboten des E-Learning 
zusätzliche Investitionen “zusätzliche Investitionen.

Empfehlungen zur Qualitätsverbesserung von Studium und Lehre
des Wissenschaftsrates vom Juli 2008des Wissenschaftsrates vom Juli 2008
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Kontakt: m stross@tum de
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Kontakt: m.stross@tum.de


